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1.  Allgemeines 

1.1.  Diese Al lgemeinen Geschäftsbedingungen gelten  für  a l le  auch zukünft igen Geschäftsbeziehungen hinsichtl ich unserer Leistungen 

und Angebote im Zusammenhang mit  der Überlassung oder Vermitt lung von  Mitarbeitern zwischen Esteem 

Personaldienstleistungen GmbH, nachfolgend PERSONALDIENSTLEISTER (Verleiher) ,  und dem AUFTRAGGEBER (Entleiher) ,  unter 

Ausschluss entgegenstehender  anderer Geschäftsbedingungen.  

1.2.  Aufgrund der  einzelvertragl ichen Inbezugnahme der vom Interessenverband Deutscher Zei tarbeitsunternehmen e.V  ( iGZ)  und 

der DGB Tari fgemeinschaft  Zeitarbeit  abgeschlossenen Tari fverträge wird gesetzeskonform vom Gleichstel lungsgrundsatz (EQUAL 

TREATMENT) abgewichen,  s iehe §§ 3 Abs .  1 Nr .  3  und §9  Nr.  2  Arbeitnehmerüberlassungsgesetz  (AÜG).  Damit entfä l l t  d ie  

Dokumentationsverpfl ichtung des Auftraggebers bezügl ich der wesentl ichen Arbeitsbedingungen einschl ießl ich des 

Arbeitsentgelts  seiner  vergleic hbaren Stammbeschäft igten, s iehe § 12  Abs. 1  Satz  3 AÜG.  

1.3.  Der Personaldienstleister erk lärt,  dass ihm am 05.05.2018 durch die Agentur für Arbeit  K iel  eine unbefristete Erlaubnis  zur 

Arbeitnehmerüberlassung erte i l t  worden ist ,  d ie zwischenzei t l ich weder widerrufen noch zurückgenommen worden ist .  D iese 

Erlaubnisurkunde kann auf Verlangen des Auftraggebers  vorgelegt werden.  

1.4.  Der Personaldienstleister wird den Auftraggeber unverzügl ich über den Widerruf oder  das sonstige Erlöschen der Erlaubnis  gem.  

§ 5  AÜG informieren.  In  den  Fäl len der Nichtverlängerung,  der  Rücknahme oder des  Widerrufs  wird  er ihn  ferner  auf das 

voraussichtl iche Ende der Abwicklung und die gesetzl iche Abwicklungsfr ist  hinweisen.  

1.5.  Der Personaldienstleister  ist  Mitgl ied des Interessenverbandes Deutscher Zeitarbeitsunternehmen e.V. ( iGZ).  

1.6.  Der Auftraggeber bestätigt  gegenüber dem Personaldienstleister,  dass die namentl ich genannten Arbeitnehmer in  den 

zurückl iegenden sechs Monaten vor deren Einsatzbeginn weder innerhalb seines Unternehmens noch in einem mit ihm nach § 

18 Aktiengesetz (AktG) rechtl ich verbundenen Unternehmen als  Arbeitnehmer beschäft igt  waren.  

1.7.  Sol l te festgestel l t  werden,  dass zwischen Auftraggeber  bzw. einem mit ihm nach § 18  AktG rechtl ich verbundenen Unternehmen 

und einem Arbeitnehmer tatsächl ich ein Arbeitsverhältnis  innerhalb der oben genannten 6-Monatsfr ist  bestanden hat,  ist  der 

Auftraggeber  verpfl ichtet ,  unverzügl ich den Personaldienstleister  hierüber  zu  informieren. In  diesen Fäl len  stel l t  der 

Auftraggeber a l le relevanten In formationen hinsicht l ich der wesentl ichen Arbeitsbedingungen einschl ießl ich des Arbeitsentgelts  

vergleichbarer stammbeschäft igter  Arbeitnehmer  schri ft l ich zur Verfügung.  Unabdingbare rechtl iche Grundlage für  die 

Offenlegung dieser Daten s ind die §§ 9 Nr .  2 und 12 Abs. 1  Satz 3 AÜG.   

1.8.  Auf Grundlage dieser  schri ft l ichen Dokumentation erfolgt  die angemessene Anpassung des  jewei l igen 

Stundenverrechnungssatzes gemäß Ziffer  5.  

1.9.  Ziffern 1 .7 und 1 .8 gelten  entsprechend, wenn und soweit  s ich aus anderen Normen als  dem AÜG, die  für den 

Personaldienstleister verbindl i ch s ind, in  Gänze oder zum Tei l  d ie Verpfl ichtung zum EQUAL TREATMENT ergibt .  

1.10.  Die Arbeitnehmer dürfen nur die im Rahmen des zugrunde l iegenden Arbeitnehmerüberlassungsvertrages ( im folgenden AÜV) 

spezif iz ierten Tätigkeiten  ausführen, die  ihren  Berufsbi ldern , Kenntnissen  und Fähigkeiten entsprechen. Sie dürfen nur  solche 

Geräte, Maschinen und Werkzeuge vom Auftraggeber zur Verfügung gestel l t  bekommen, verwenden und bedienen, die zur 

Ausübung der vereinbarten Tätigkeiten erforderl ich,  geprüft  und zugelassen s ind.  

1.11.  Der Auftraggeber wird den Mitarbeitern nur innerhalb von Deutschland Projekteinsätze zuweisen. Jeder Einsatz im Aus land 

bedarf  der ausdrückl ichen Zustimmung seitens des  Personaldienstleisters sowie  einer  gesonderten schri ft l ichen Vereinbarung.  

1.12.  Die am Einsatzort  gegebenenfal ls  notwendigen behördl ichen und anderen Genehmigungen sowie Zust immungen hat  der 

Auftraggeber  vor Arbeitsaufnahme einzuholen und gegebenenfal ls  auf Verlangen des Personaldienstleister vorzulegen.  

1.13.  Der Auftraggeber  s ichert die  E inhaltung der Einschränkungen der Überlassung in das Bauhauptgewerbe gemäß § 1 b  AÜG zu . 

Zusätzl ich wird auf die Best immungen der Baubetriebeverordnung hingewiesen.  

1.14.  Eine Überlassung der Arbeitnehmer an Dritte ist  ausgeschlossen.  

1.15.  Die Arbeitnehmer des  Personaldienstleisters s ind bei  der Verwaltungs-Berufsgenossenschaft  (VBG) versichert .   

1.16.  Die Arbeitnehmer des  Personaldienstleisters s ind  nicht zur Entgegennahme von Zahlungen durch den Auftraggeber berechtigt.  

Zahlungen an die Arbeitnehmer vom Personaldienstleister  haben keine Erfül lungswirkung.  

 

2.  Umsetzung der  Tarifverträge über Branchenzuschläge 

2.1.  Beginnend mit  dem 01.11.2012 exist ieren  in der Zeitarbeitsbranche Branchenzuschlagstari fverträge (TV BZ).  

2.2.  Derzeit  s ind folgende TV BZ bekannt: 

 
  Ta r i fve rtr a g  übe r  Br anc he nzu sc hl ä ge  fü r  A rbe i tne hme rü ber la s su n gen  in  de r  Met al l -  u nd  E lektr o i nd u str i e  –  TV  BZ  M E ,  

  Ta r i fve rtr a g  übe r  Br anc he nzu sc hl ä ge  fü r  A rbe i tne hme rü ber la s su n gen  in  de r  C he mis che n In du s tr ie  –  TV  BZ  Che mie ,  

  Ta r i fve rtr a g  übe r  Br anc he nzu sc hl ä ge  fü r  A rbe i tne hme rü ber la s su n gen  in  de r  Ku n st st o ff  ver ar be i te n den  I nd us tr ie  –  T V BZ  K un st s to f f ,  

  Ta r i fve rtr a g  übe r  Br anc he nzu sc hl ä ge  fü r  A rbe i tne hme rü ber la s su n gen  in  de r  Ka ut sc huk i n du st r ie  –  TV  BZ  K au t sch uk ,  
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  Ta r i fve rtr a g  übe r  Br anc he nzu sc hl ä ge  fü r  A rbe i tne hme rü ber la s su n gen  in  de n Sch iene nverke hr s bere ic h  –  TV  B Z  E i sen b ah n,  

  Ta r i fve rtr a g  übe r  Br anc he nzu sc hl ä ge  fü r  A rbe i tne hme rü ber la s su n gen  in  de r  T ex t i l -  u nd  Bek le i du n gs in d us tr ie   –  T V BZ  T B,  

  Ta r i fve rtr a g  übe r  Br anc he nzu sc hl ä ge  fü r  A rbe i tne hme rü ber la s su n gen  in  de r  H olz  u nd  Ku n st st o ff  ver ar b e i ten den  I n du st r ie  –  T V  BZ  H K,  

  Ta r i fve rtr a g  üb er  Br a nche nz us chl äge  fü r  A rbe i tn ehm erü ber la s su n g en i n  de r  P apie r ,  P ap pe  un d  K un st st o f fe  ve ra rbe i ten de n In du s tr ie  

–  T V BZ  PPK,  

  Ta r i fve rtr a g  ü ber  B ra nch enz u sch lä ge  f ür  Ü ber l a s su ng en  von  g ewer bl i che n  Ar be i t ne h mern  i n  d ie  Dr uck in du str ie  

–  T V BZ  Dr uck  –  gewer bl i c h,   

  Ta r i fve rtr a g  übe r  Br anc he nzu sc hl ä ge  fü r  A rbe i tne hme rü ber la s su n gen  in  de n K al i -  u nd  S te in s alz ber gb a u –  T V BZ  K S,  

  Ta r i fve rtr a g  ü ber  Br a nche nz us c hlä ge  f ür  Ü ber l a s su nge n  vo n gewer bl i c hen  Mi t ar be i te rn  in  d ie  Pa pie r  e rzeu ge nde  I n du st r ie  

–  T V BZ  PE –  gewer bl i c h.  

 

2.3.  Wenn der E insatzbetrieb  des Auftraggebers ,  in  den  der Arbeitnehmer überlassen wird , bei  Abschluss des AÜV nicht in den 

Anwendungsbereich eines TV BZ fä l l t ,  so ist  es trotzdem mögl ich, dass durch zukünft ige Änderungen ein TV BZ anwendbar ist .  

Für diesen  Fal l  s ind  beide  Parteien dazu  verpfl ichtet,  a l le Maßnahmen zu  treffen , damit die  zukünft ige Anwendung des 

entsprechenden TV BZ gewährleistet ist .  In  diesem Fal l  gi l t  für Preisanpassungen Zi ffer 5  dieser AGB entsprechend. War der zu  

überlassende Arbeitnehmer  in den letzten  drei  Monaten vor dem tatsächl ichen oder  geplanten  Überlassungsbeginn im 

Einsatzbetrieb des  Auftraggebers aufgrund der  Überlassung durch einen  anderen Personaldienstleister tät ig ,  wird  der 

Auftraggeber dies dem Personaldienstleister unverzügl ich mittei len. Ergeben s ich aus dieser Tatsache geänderte tari f l iche 

Ansprüche, gi l t  für Preisanpassungen Ziffer 5 dieser AGB entsprechend. 

2.4.  Bei  fa lschen Angaben im AÜV betreffend der Anwendung der TV BZ haftet der  Auftraggeber gemäß Zif fer 11.11. dieser  AGB.  

2.5.  Bei  Anwendbarkeit  eines TV BZ  kommt es  in der  Regel  zu  einer Tari fanpassung in  mehreren  Stufen bis  zu  einer  mögl icherweise 

geltend gemachten Deckelung der  Branchenzuschläge auf  Basis  des Referenzentgelts  vergleichbarer stammbeschäft igter  

Arbeitnehmer.  

 

3.  Dauer der Arbeitnehmerüberlassung 

3.1.  Soweit  in  dem AÜV nichts anderes vereinbart  ist ,  gi l t  eine  Arbeitszeit  des Arbeitnehmers von kalenderwöchentl ich 35 Stunden 

und kalendertägl ich 7 Stunden a ls  vereinbart.  

3.2.  Die Überlassungsdauer für Arbeitnehmer beträgt mindestens  einen Tag à  7  Arbeitsstunden.  

3.3.  Kommt der  Auftraggeber  mit  der Annahme der Arbeits leistung des  Arbeitnehmers  ganz oder  tei lweise  in  Verzug oder  verletzt  er  

sonstige ihm obl iegende Mitwirkungspfl ichten, so  ist  der  Personaldienstleister berechtigt,  neben der  Vergütung für  die  nicht 

abgenommenen Arbeitsstunden des Arbeitnehmers  den ihm entstandenen Schaden einschl ießl ich etwaiger  Mehraufwendungen 

zu verlangen.  

3.4.  Soweit  in  dem AÜV nichts anderes best immt is t ,  ist  dieser auf unbestimmte Zeit  geschlossen.  Sofern im Überlassungsvertrag kein 

konkretes Datum für das Ende der Arbeitnehmerüberlassung vereinbart wird, so erfolgt  die Überlassung dennoch ledigl ich 

vorübergehend (u .a.  im Sinne des Art.  56 AEUV)  

 

4.  Abrechnungsmodus 

4.1.  Die Abrechnung er folgt  auf Bas is  von Tätigkeitsnachweisen, welche die Arbeitnehmer  einem Bevol lmächtigten des Auftraggebers 

wöchentl ich bzw. bei  E insatzende zur  Unterzeichnung vorlegen.  Der Auftraggeber ist  verpf l ichtet,  d ie  Tätigkeitsnachweise 

innerhalb von v ier Werktagen nach Erhalt  zu überprüfen und durch  einen  vertretungsberechtigten  Bevol lmächtigten 

unterzeichnen und durch Firmenstempel  bestätigen zu  lassen. Kommt der Auftraggeber  dieser Verpfl ichtung nicht nach und hat 

er dies zu vertreten, so gelten die Aufzeichnungen im Rahmen der Tätigkeitsnachweise a ls  genehmigt .  Dies gi l t  ausnahmsweise 

nicht,  wenn der Auftraggeber innerhalb von zwei  Wochen nach Zugang der Rechnung, mit  der die jewei l igen Arbeitss tunden des 

Arbeitnehmers abgerechnet werden, schri ft l ich die  E inwände gegen die  Richtigkeit  der  zugrunde gelegten Arbeitsstunden erhebt. 

Nach Ablauf dieser zwei  Wochenfrist  verzichtet  der Auftraggeber ausdrückl ich auf jegl iche Einwände bezügl ich der Richtigkeit  

der abgerechneten Stunden.   

4.2.  Der Auftraggeber is t  verpfl ichtet,  die  Anwesenheitsstunden – einschl ießl ich Warte-  und Bereitschaftszeiten -  die ihm die 

Arbeitnehmer des Personaldienstleisters  zur  Verfügung stel len, durch  Unterschri ft  zu  bestätigen.  Pausenzeiten  s ind  gesondert 

auszuweisen.  

4.3.  Die Rechnungslegung erfolgt  wöchentl ich auf Basis  der bestätigten Anwesenheitsstunden – ohne Pausen.  

4.4.  Grundlage für die  Berechnung ist  der  vereinbarte Stundenverrechnungssatz.  Der Preis  ist  zuzügl ich der Zuschläge und der  

gült igen gesetzl ichen Umsatzsteuer zu verstehen. Sofern im Vertrag f ix iert ,  werden arbeitstägl ich die vereinbarte Auslöse sowie 

das Fahrgeld hinzugerechnet.  
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4.5.  Auf die Stundenverrechnungssätze s ind folgende Zuschläge zu berechnen:   

 

  Meh ra rbe i t  ab  d er  4 0 .  St un de  2 5%  

  Nac ht ar be i t  (2 2 . 00  b is  6 . 0 0 Uhr )  2 5%  

  So nn t ag s st un de n    5 0%  

  Fe iert ag s ar be i ten    1 00 %  

 

4.6.  Treffen  mehrere  Zuschläge für die  gleiche Arbeitszei t  zusammen, so  wird nur  der  jewei ls  höhere  Zuschlag berechnet.  

Ausgenommen davon ist  der Mehrarbeitszuschlag.  

4.7.  Erhöhen s ich die Stundenverrechnungssätze , insbesondere aufgrund von Branchenzuschlägen, s ind die erhöhten 

Stundenverrechnungssätze die Basis  für die  oben genannten Zuschläge. Entsprechendes gi l t  bei  der  Senkung von 

Stundenverrechnungssätzen.  

4.8.  Die Abrechnungen s ind innerhalb von 5 Werktagen nach Zugang der  Rechnung ohne Abzug zur  Zahlung fä l l ig .  Kommt der  

Auftraggeber dieser Zahlungsverpfl ichtung nicht innerhalb der vorgenannten Frist  nach, so gerät er 10 Tage nach Zugang der 

Rechnung in Verzug, ohne dass es einer entsprechenden Mahnung bedarf.   Für den Fal l  des Zahlungsverzuges f inden die 

gesetzl ichen Regelungen der §§ 286 bis  288 Bürgerl iches Gesetzbuch (BGB) Anwendung.   

4.9.  Befindet s ich der Auftraggeber im Zahlungsverzug,  ist  der Personaldienstleister  berechtigt,  vertragl iche Leistungen aus der  

Geschäftsbeziehung zurückzuhalten. 

 

5.  Preisanpassung 

5.1.  Änderung des  Stundenverrechnungssatzes|  Das Arbeitsentge lt  entspricht  dem Stand der  jewei l igen gesetzl ichen und tari f l ichen 

Lohn-  und Lohnnebenkosten zur Zeit  des Vertragsabschlusses. Tari f l iche, gesetzl iche oder sonstige Änderungen, insbesondere 

tari fvertragl iche Regelungen und /  oder  getroffene Vereinbarungen mit  Betriebsräten, die  vorgeben,  dass der 

Personaldienstleister den Mitarbeitern zusätzl iche Entgeltbestandtei le gewähren muss, oder die Feststel lung, dass auf die 

Überlassung eines Arbeitnehmers der Gleichbehandlungsgrundsatz anzuwenden ist  (vgl .  Z i f fer 1.7  bis  1.9) ,  berechtigen  den 

Personaldienstleister ,  eine angemessene Anpassung der  Stundenverrechnungssätze herbeizuführen.  

5.2.  Ankündigung |  Mittei lungspfl icht| Die  Preisanpassung tr i tt  spätestens zwei  Wochen nach Zugang der schri ft l ichen Ankündigung 

der Preiserhöhung in Kraft .  Im Fal le der gesetzl ich notwendigen Anwendung des  Gleichbehandlungsgrundsatzes  (vgl .  Z i f fer  1.4)  

tr i tt  die Preisanpassung unmittelbar mit  Anwendung des Gleichbehandlungsgrundsatzes in Kraft .  

5.3.  Sol l te der Auftraggeber  den Arbeitnehmer für  andere Tätigkeiten a ls  im AÜV genannt einsetzen, so  ist  der  Auftraggeber  

verpfl ichtet dies dem Personaldienstleister umgehend schri ft l ich mitzutei len . Der  Personaldienstleister ist  für diesen  Fal l  

berechtigt,  den Stundenverrechnungssatz angemessen zu  erhöhen, wenn für die  dem Arbeitnehmer nachträgl ich übertragenen 

Tätigkeiten weitergehende Qual i f ikat ionen und Kenntnisse erforderl ich s ind, a ls  im AÜV angegeben.   

5.4.  Eine Anpassung des Stundenverrechnungssatzes hat ebenfal ls  zu erfolgen, wenn der im AÜV genannte Einsatzort  durch den 

Auftraggeber  geändert wird . Dadurch entstehende höhere Aufwendungen s ind im Rahmen des Stundenverrechnungssatzes 

entsprechend zu berücksichtigen bzw.  s ind die erhöhten Aufwendungen zu ersetzen.  

 

6.  Weisungsbefugnis des Auftraggebers 

6.1.  Der Auftraggeber  ist  berechtigt,  dem Arbeitnehmer  a l le Weisungen zu  ertei len,  die  nach Art  und Umfang in den  definierten 

Tätigkeitsbereich fa l len.   

6.2.  Der Personaldienstleister bleibt auch weiterhin a l leiniger  Arbeitgeber  des Arbei tnehmers;  eine vertragl iche Beziehung zwischen 

dem Arbeitnehmer und dem Auftraggeber entsteht nicht.  Dementsprechend verbleibt das Recht,  arbeitsrechtl iche Weisungen zu  

ertei len oder dem Arbeitnehmer Urlaub oder  bezahlte /  unbezahlte Freizeit  zu gewähren, auch ausschl ießl ich bei  dem 

Personaldienstleister .    

6.3.  Der Personaldienstleister ist  ferner berechtigt ,  einen überlassenen Arbeitnehmer jederzeit  abzurufen und ihn ggf ls .  durch e inen 

anderen Arbeitnehmer, der  die  für den  Einsatz bei  dem Auftraggeber er forderl ichen Qual i f ikat ionen und Kenntnisse aufweist,  zu 

ersetzen. Dies  gi l t  auch bereits  für den Beginn des Einsatzes.  

 

7.  Pfl ichten des Auftraggebers 

7.1.  Der Auftraggeber  ist  verpfl ichtet,  die  Arbeitnehmer  in  die Tätigkeit  einzuweisen, s ie während der  Arbeit  anzuleiten  und zu 

beaufsichtigen. Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass bei  der Arbei t  a l le gesetzl ichen, behördl ichen und sonstigen  

Vorschri ften eingehalten werden.  
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7.2.  Der Auftraggeber s tel l t  den  Personaldienstleister auf ers tes Anfordern von etwaigen  Ansprüchen frei ,  d ie der Arbeitnehmer oder 

Dritte im Zusammenhang mit  der Verletzung der dem Auftraggeber obl iegenden Schutzpfl ichten zur Sicherstel lung der 

Arbeitss icherheit  und des  Arbeits-  und Gesundheitsschutzes  des Arbeitnehmers geltend machen. Dies gi l t  auch für etwaige 

Schadenersatzansprüche eines Dritten,  die dieser geltend macht,  wei l  der  bei  dem Auftraggeber verunfal l te Arbeitnehmer zu 

einem späteren Zeitpunkt nicht oder nicht rechtzeit ig an diesen überlassen werden konnte. Sowei t  dem Personaldienstle ister 

aus der Geltendmachung der vorgenannten Ansprüche Aufwendungen entstehen, ist  der Auftraggeber verpfl ichtet ,  d iese  dem 

Personaldienstleister zu erstatten.  

7.3.  Der Auftraggeber darf  den Arbeitnehmer nur mit  Täti gkeiten beauftragen, die  im AÜV vereinbart  wurden.  

7.4.  Der Auftraggeber  hat den Arbeitnehmer unverzügl ich nach dessen Arbeitsaufnahme dahingehend zu  überprüfen, ob  er  für die 

vorgesehene und im AÜV vereinbarte Tätigkeit  geeignet is t .  Hegt er Zweifel  an der Qual i f ikat ion und den Kenntnissen des 

überlassenen Arbeitnehmers,  hat er dies dem Personaldienstleister unverzügl ich, spätestens jedoch innerhalb von zwei  

Werktagen nach Beginn der Tätigkeit  des Arbeitnehmers , schri ft l ich anzuzeigen. Er folgt  eine solche Anzeige nicht innerhalb der 

vorgenannten Frist ,  so kann s ich der Auftraggeber  nicht mehr darauf berufen, die  Qual i f ikat ion und die Kenntnisse des 

Arbeitnehmers seien  für die  in dem AÜV genannten Tätigkeiten nicht ausreichend.  

7.5.  Der Arbeitnehmer  wird in den Betrieb des  Auftraggebers  organisatorisch eingegl iedert .  Der Auftraggeber  gestattet  dem 

Arbeitnehmer somit u .a.  die  Nutzung seiner Sozia leinrichtungen (wie. z.B .  Kantine, Umkleide, Spind, Toi lette usw.)  in  demselben 

Umfang, in dem auch seine Arbeitnehmer diese  nutzen können.  

7.6.  Der Auftraggeber  hat darüber  hinaus den Arbeitnehmer  vor  der  Arbeitsaufnahme auf  die  spezif ischen Gefahrenquel len  des 

Tätigkeitsortes  für Sicherhei t  und Gesundheit ,  denen er  bei  der Arbeit  ausgesetzt  sein kann, hinzuweisen.  Er unterrichtet den 

Arbeitnehmer zugleich  über die Maßnahmen und Einrichtungen, die  zur Abwendung dieser  Gefahren dienen. Der  Auftraggeber 

stel l t  dem Arbei tnehmer ferner die für  die Ausübung der  Tätigkeit  erforderl iche Schutzausrüstung unentgel t l ich zur Verfügung,  

es sei  denn, es wurde etwas anderes indiv iduel l  vereinbart.  Sol l te der Auftraggeber dem Arbeitnehmer nicht ausreichende 

Sicherungseinrichtungen oder Sicherungsausrüstungen zur Verfügung stel len und der Arbeitnehmer daraufhin die Tätigkeit  im 

Betrieb des  Auftraggebers  ablehnen, so  hat der  Auftraggeber dem Personaldienstleister die vereinbarte Vergütung für  die 

hierdurch entstandenen Ausfa l lzeiten zu zahlen .  

7.7.  Nimmt der Arbeitnehmer seine Tätigkeit  bei  dem Auftraggeber nicht auf oder s tel l t  er diese ein,  haftet  der Auftraggeber für 

etwaige hierdurch verursachte Schäden, wenn der Auftraggeber die Nichtaufnahme oder Einstel lung der Tätigkeit  zu vertreten 

hat.  

7.8.  Arbeiten, bei  denen die  Arbeitnehmer unmittelbar mit  gesundheitsgefährdenden Arbeitss toffen in Berührung kommen,  s ind mit 

dem Personaldienstleister  vorher abzustimmen.  Vor  der Arbeitsaufnahme ist  insbesondere in  diesen  Fäl len eine  

arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung durch den Auftraggeber auf dessen Kosten zu veranlassen, es sei  denn, es wurde 

etwas anderes indiv iduel l  vereinbart.  

7.9.  Eine Versetzung des  Arbeitnehmers an einen anderen Arbei tsplatz /  Arbei tsbereich a ls  in  dem AÜV vereinbart  kann nur mit  

Zust immung des Personaldienstleisters  er folgen. Der Auftraggeber verpfl ichtet s i ch, dies im Vorfeld mit  dem 

Personaldienstleister abzusprechen. Der Auftraggeber haftet  gegenüber dem Personaldienstleister für Schäden,  die dadurch 

entstanden s ind, dass die Arbeitnehmer außerhalb des vereinbarten Einsatzbereichs eingesetzt  werden.  

7.10.  Im Rahmen seiner gesetzl ichen Fürsorgepfl icht wird  der  Auftraggeber geeignete  vorbeugende Maßnahmen tref fen,  die  den 

Arbeitnehmer hinsichtl ich seiner Einsatzbeschäft igung vor  Benachtei l igungen aus Gründen der Rasse oder wegen der ethnischen 

Herkunft,  des Geschlechts,  der Rel igion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuel len Identität 

schützen.  

7.11.  Der Auftraggeber s tel l t  s icher,  dass die Regelungen des Arbeitszeitgesetzes für den jewei l igen Einsatz im Kundenbetrieb beachtet 

bzw. s ichergestel l t  werden.   

7.12.  Dem Personaldienstleister  ist  jederzeit  der Zugang zum Tätigkeitsbereich seiner Arbeitnehmer zu gestatten.  

7.13.  Der Auftraggeber verpfl ichtet  s ich, den Verdacht einer  Berufskrankheit  oder einen Arbeits-  oder Wegeunfal l  unverzügl ich  dem 

Personaldienstleister mitzutei len. Im Fal le eines Arbeitsunfal ls  verpfl ichtet s ich der Auftraggeber,  dem Personaldienstlei ster 

innerhalb von drei  Werktagen nach erstmal iger Kenntnis  von dem Unfal l  einen ausführl ichen schri ft l ichen Unfal lbericht zu  

übersenden, der den Anforderungen des § 193 SGB VII  entspricht.  Der Personaldienstleister meldet den Arbeitsunfal l  bei  dem 

zuständigen Unfal lversicherungsträger .  

7.14.  Beim Einsatz des  überlassenen Arbeitnehmers  in einer Vertrauensstel lung sowie  mit  Zugang zu  Geld und Wertsachen ist  vorher 

eine gesonderte schri ft l iche Vereinbarung zu treffen. Ohne diese ausdrückl iche schri ft l iche Vereinbarung darf  der Arbeitnehmer 

weder mit  der Beförderung noch mit  dem Umgang oder Inkasso von Geld und anderen Zahlungsmitteln beauftragt werden.  

Zahlungen, die der Auftraggeber gegenüber dem überlassenen Arbeitnehmer vornimmt, geschehen zu seinem Ris iko und können 

dem Personaldienstleister  nicht entgegengehalten werden.  

7.15.  Der Auftraggeber  ist  verpfl ichtet,  den  Personaldienstleister unverzügl ich -  ggf .  auch fernmündl ich -  über statt f indende oder  

bevorstehende Arbeitskampfmaßnahmen im Einsatzbetrieb zu  informieren.  

7.16.  Der Auftraggeber ist  verpfl ichtet,  den Personaldienstleister unverzügl ich zu informieren, wenn er Leis tungen gegenüber den 

Zeitarbeitnehmern erbringt ,  d ie lohnsteuerrechtl ich oder  sozia lversicherungsrechtl ich relevant s ind. In diesem Fal l  ist  der 

Auftraggeber  ferner  dazu verpfl ichtet,  Art  und Höhe  der  Leis tungen bezogen auf den  jewei l igen Zeitarbeitnehmer  bis  zum 05. 

des Folgemonats der  Leistung vol lständig anzugeben,  sodass der  Personaldienstleister  dies  bei  der  Entgeltabrechnung 

berücksichtigen kann. 
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8.  Pfl ichten des Personaldienstleister 

8.1.  Der Personaldienstleister verpf l ichtet s ich auf Ver langen des Auftraggebers  zur Vorlage  von Qual i f ikationsnachweisen bezügl ich 

des namentl ich genannten Arbeitnehmers (z.B . Gesel lenbrief ,  Facharbeiterbrief ,  Führerschein).  

8.2.  Die dem Auftraggeber zur Verfügung gestel l ten Arbeitnehmer werden entsprechend dem Anforderungsprofi l  und der  vom 

Auftraggeber  beschriebenen Tätigkeit  ausgewählt.   

8.3.  Der Personaldienstleister hat  seine Arbeitnehmer  über  geltende Unfal lverhütungsvorschri ften, Sicherhei tsregeln und -hinweise 

zu informieren und zu belehren. Der Auftraggeber  hat vor Arbeitsaufnahme der  eingesetzten  Arbeitnehmer  eine  

arbeitsplatzspezif ische Arbeitsschutz-  und Sicherheitsbelehrung durchzuführen  

8.4.  Der Personaldienstleister stel l t  s icher,  dass die eingesetzten  Arbeitnehmer,  sofern s ie  nicht Staatsangehörige eines  EWR-Staates 

s ind, zur Aufnahme der  Tätigkei t  nach dem Aufenthaltsgesetz ,  der Arbeitsgenehmigungsverordnung oder sonstigen auf Grundlage 

der vorgenannten Gesetze  ergangenen Verordnungen oder ihnen nachfolgenden Gesetzen berechtigt  s ind.  Auf Verlangen des 

Auftraggebers  s ind vom Personaldienstleister entsprechende Nachweise vorzulegen.  

8.5.  Sol l te s ich im Ausnahmefal l  herausstel len, dass ein überlassener Arbeitnehmer für die vorgesehenen Arbeiten nicht geeignet ist ,  

so kann der Auftraggeber  innerhalb der ersten  v ier Stunden nach Arbeitsaufnahme ohne Berechnung dieser Arbei tszeit  

verlangen, dass der  ungeeignete Arbeitnehmer  durch einen geeigneten  Arbeitnehmer ersetzt  wird.  

8.6.  Die Leistungspfl icht des  Personaldienstleisters ist  auf den namentl ich genannten Arbeitnehmer beschränkt.  Ist  dieser 

Arbeitnehmer an der Ausübung seiner Arbei t  gehindert ,  ohne dass der  Personaldienstleister dies  zu  vertreten hat  (z .B.  durch 

Krankheit ,  unentschuldigtes Fehlen oder Unfal l ) ,  so  wird der Personaldienstleister  für die  Dauer des Hindernisses von seiner 

Leistungspfl icht frei .  

8.7.  Unvorhersehbare, unvermeidbare und außerhalb des Einf lussbereichs des Personaldienstleisters l iegende und von diesem nicht 

zu vertretene Ereignisse , wie höhere Gewalt,  Verkehrsstörungen, Arbeitskämpfe (Streik  oder Aussperrung) ,  entbinden den 

Personaldienstleister für die Dauer des Ereignisses von seinen termingebundenen Dienstleis tungsverpfl ichtungen.  

8.8.  Dauert das Ereignis  länger a l s  sechs Wochen oder wird  die vom Personaldienstleister zu erbringende Leistung infolge des  

Ereignisses unmögl ich, ist  sowohl  der Auftraggeber  a ls  auch der Personaldienstleister berechtigt,  den Vertrag fr ist los zu  

kündigen. E ine Verpfl ichtung zum Schadensersatz besteht  in diesen Fäl len nicht.  

8.9.  Der Personaldienstleister verpfl ichtet seine Arbeitnehmer zur E inhaltung der bei  dem Auftraggeber geltenden Arbeitsordnung 

sowie zur Verschwiegenheit  wie gegenüber einem Arbeitgeber.  

8.10.  Der Auftraggeber kann den Arbeitnehmer während des Arbeitseinsatzes von dem ihm zugewiesenen Arbeitsplatz verweisen und 

geeigneten Ersatz verlangen,  wenn ein Grund vorl iegt,  der  gemäß § 626 Abs . 1  BGB den Arbeitgeber  zur außerordentl i chen 

Kündigung berechtigen  würde.  

 

9.  Personalvermittlung | Vermittlungshonorar  auch nach vorheriger Überlassung 

9.1.  Kommt bereits  vor abgesprochenem Überlassungsbeginn  zwischen dem vom Personaldienstleister vorgestel l ten Arbeitnehmer 

oder Kandidaten, der  den  Status eines Bewerbers  hat,  und dem Auftraggeber  ein Dienst-  oder Arbeitsverhältnis  zustande, hat 

der Personaldienstleister gegenüber dem Auftraggeber einen Anspruch auf Zahlung des Vermitt lungshonorars,  das 25 % des 

steuerpfl ichtigen Bruttojahresgehalts  zuzügl ich der  jewei ls  gült igen Umsatzsteuer entspricht,  das der Auftraggeber  mit  dem 

Bewerber vereinbart .  

9.2.  Ein Vermitt lungshonorar  ist  auch dann zu zahlen,  wenn das Vertragsverhältnis  im Sinne von Zi ffer 9 .1 mit  dem Arbeitnehmer aus 

der laufenden Überlassung heraus oder binnen 6 Monaten nach Beendigung der Überlassung des Arbeitnehmers  an den 

Auftraggeber begründet wird . In diesem Fal l  beträgt  das Vermitt lungshonorar 25 % des steuerpfl ichtigen Bruttojahresgehalts,  

dass der Auftraggeber mit  dem Arbeitnehmer vereinbart,  zuzügl ich der jewei ls  gült igen Umsatzsteuer .  

9.3.  Für jeden vol len Einsatzmonat des Arbeitnehmers  auf Grundlage der  Überlassung reduziert  s i ch das Vermitt lungshonorar jewei ls 

um ein Achtzehntel  des  rechnerischen Produktes unter Zi ffer  9.2.  

9.4.  Nach Ablauf von 18 vol len Monaten der Überlassung reduziert  s ich damit  das Vermitt lungshonorar auf nul l ,  somit  fä l l t  keine 

Provis ion an. 

9.5.  Der Anspruch ist  mit  Abschluss des  Vertrages  zwischen dem Auftraggeber  und dem übernommenen Arbeitnehmer bzw.  dem 

vermittelten Kandidaten fä l l i g,  spätestens  jedoch mit  der tatsächl ichen Aufnahme seiner Tätigkeiten  im Betrieb  des 

Auftraggebers .  

9.6.  Im Fal le der Vermitt lung binnen 6 Monaten nach der Überlassung wird der Auftraggeber von dem Vermitt lungshonorar frei ,  wenn 

er darlegt  und beweist,  dass die vorangegangene Überlassung nicht ursächl ich für die Einstel lung war.  

9.7.  Die Zi ffern ggf.  9 .1 – 9.6 gelten  entsprechend bei  der E instel lung durch ein mit  dem Auftraggeber im Sinne des § 15 Aktiengesetz  

verbundenes Unternehmen,  es  sei  denn der  Auftraggeber  kann beweisen, dass  die vorherige  Überlassung nicht ursächl ich für die  

Einstel lung war.  
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10.  Geheimhaltung | Datenschutz 

10.1.  Der Auftraggeber  verpfl ichtet  s ich, weder  a l lgemein  noch einem Dritten  gegenüber  i rgendwelche vom Personaldienstleister 

übermittelten  Daten,  insbesondere Preise , Kenntnisse  oder Erfahrungen („INFORMATIONEN“),  schri ft l ich,  mündl ich oder auf 

anderem Weg weiterzugeben.  Die besagte  Verpfl ichtung gi l t  n icht für Informationen,  die  nachweisl ich a l lgemein bekannt s ind 

oder zu  einem späteren Zeitpunkt a l lgemein bekannt werden, ohne die vorl iegende Verpfl ichtung zu  brechen,  oder dem 

Auftraggeber  nachweis l ich vor Erhalt  der  Informationen oder  zu  einem späteren Zei tpunkt bereits  bekannt waren,  ohne gegen 

die vorl iegende Vereinbarung zu verstoßen.  

10.2.  Al le Rechte (einschl ießl ich gewerbl icher Schutz-  und Urheberrechte) bezügl ich bekannt  gegebener  Informationen bleiben 

vorbehalten. Die Bekanntgabe ermächtigt  den Auftraggeber n icht,  d ie Informationen für andere Zwecke a ls  die vereinbarten zu  

nutzen.  

10.3.  Die Geheimhaltung gi l t  auch für Daten, die unter das Datenschutzgesetz fa l len. Die Parteien werden personenbezogene Daten 

der jewei ls  anderen Partei  und ihrer Arbeitnehmer nur für  vertragl ich vereinbarte Zwecke verarbeiten und nutzen. Sie werden 

personenbezogene Daten insbesondere gegen unbefugten  Zugri ff  s ichern und darüber  hinaus diese Daten weder aufzeichnen, 

noch speichern, noch verv iel fä lt igen,  noch in  i rgendeiner  Form nutzen  oder  verwerten oder  ohne Zustimmung des Berecht igten 

an Dritte weitergeben.   

10.4.  Der Personaldienstleister  und der Auftraggeber verp fl ichten s ich, das Bundesdatenschutzgesetz in seiner jewei l igen Fassung zu 

beachten. 

10.5.  Der Auftraggeber wi l l igt  ein ,  dass der Personaldienstleister ,  die von ihm im Rahmen des AÜV genannten Daten für eine 

Bonitätsprüfung nutzen darf .  

 

11.  Haftung von Personaldienstleister und Auftraggeber 

11.1.  Der Personaldienstleister haftet für die  ordnungsgemäße Auswahl  eines für die  konkrete Tätigkeit  geeigneten und qual i f iz ierten  

Arbeitnehmers sowie dessen Bereitstel lung während der vere inbarten Überlassungsdauer.  

11.2.  Der Personaldienstleister haftet nicht für vom Arbeitnehmer ausgeführte Arbeiten , da die überlassenen Arbeitnehmer  ihre 

Tätigkeit  ausschl ießl ich nach Weisung des  Auftraggebers  ausüben. Der  Personaldienstleister haftet  insbesondere  nicht für von 

dem überlassenen Arbeitnehmer verursachte Schlechtleistungen oder Schäden. E in überlassener Arbeitnehmer ist  kein 

Erfül lungsgehi l fe ,  Verrichtungsgehi l fe oder Bevol lmächtigter des Personaldienstleisters .  

11.3.  Überlassene Arbeitnehmer s ind nicht zum Inkasso für  den Auftraggeber berechtigt;  der Personaldienstleister haftet daher nicht 

für Schäden,  die  dadurch verursacht werden,  dass ein  Arbeitnehmer mit  Geldangelegenheiten, wie  beispielsweise  Kassenführung, 

Verwahrung und Verwaltung von Geld-  sowie Wertpapieren und ähnl ichen Geschäften, betraut wird. Dies  gi l t  n icht,  wenn die 

vorgenannten Tätigkeiten  ausdrückl ich Gegenstand des Überlassungsvertrages des  überlassenen Arbeitnehmers  s ind.  

11.4.  Der Personaldienstleister haftet bei  schuldhafter Verletzung des Lebens , des  Körpers  oder  der Gesundheit  nach den gesetzl i chen 

Vorschri ften.  

11.5.  Der Personaldienstleister  haftet ferner in  Fäl len des Vorsatzes  oder der groben Fahrlässigkeit ,  einschl ießl ich des Vorsatzes oder 

grober  Fahrlässigkeit  seiner  Vertreter  oder  Erfül lungsgehi l fen,  nach den gesetzl ichen Bestimmungen.  Die Haftung des 

Personaldienstleister ist  in  Fäl len grober  Fahrlässigkeit  auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.  

11.6.  Der Personaldienstleister haftet ferner nach den gesetzl ichen Bestimmungen,  sofern  er schuldhaft  eine  wesentl iche 

Vertragspfl icht verletzt ,  d ie  vorl iegt,  wenn s ich die Pf l ichtverletzung auf eine Pf l icht  bezieht ,  die die ordnungsgemäße 

Durchführung des Vertrages erst  ermögl icht und auf deren Erfül lung der Auftraggeber vertrauen darf .  In  diesem Fal l  ist  die 

Haftung des Personaldienstleis ters ebenfal ls  auf den  vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt .  

11.7.  Im Übrigen ist  die Haftung des Personaldienstleisters – gleich aus welchem Rechtsgrund – ausgeschlossen. Dies gi l t  insbesondere 

für Schadensersatzansprüche aus Verschulden bei  Vertragsschluss,  aus Verletzung vertragl i cher Nebenpfl ichten und sonstigen 

Pf l ichtverletzungen, unerlaubter Handlung sowie sonstiger  del ikt ischer Haftung, weiterhin für Ansprüche aus Schäden, die 

außerhalb des Vertragsgegenstandes l iegen,  für mit telbare Schäden und Folgeschäden, insbesondere Produktionsausfa l l  und für 

Datenverlust  des Kunden sowie für Ansprüche auf Ersatz entgangenen Gewinns.  

11.8.  Soweit  die Haftung nach den vorstehenden Bestimmungen beschränkt ist ,  gi l t  d ies auch für eine persönl iche Haftung der  

gesetzl ichen Vertreter ,  Arbeitnehmer und Erfül lungsgehi l fen des Personaldienstleisters .  

11.9.  Vorstehende Regelungen gemäß Ziffer  11.1  bis  11 .8 für Schadensersatzansprüche gelten  auch für Ansprüche auf  

Aufwendungsersatz.  

11.10.  Machen Dritte aufgrund der Tätigkeit  eines nach diesen AGB überlassenen Arbeitnehmers Ansprüche geltend, so i st  der 

Auftraggeber  verpfl ichtet,  den  Personaldienstleister und/oder  den Arbeitnehmer von diesen Ansprüchen freizustel len,  wenn und 

soweit  deren Haftung nach den vorstehenden Regelungen gemäß Ziffer  11.1  bis  11.9  ausgeschlossen ist .  
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11.11.  Macht der Auftraggeber Angaben bezügl ich der  Anwendung und Berechnung von Branchenzuschlägen im Überlassungsvertrag 

nicht,  unvol lständig oder fehlerhaft  oder tei l t  er  Änderungen unvol lständig, fehlerhaft  oder nicht unverzügl ich mit  und hat dies  

zur Folge,  dass Arbeitnehmer  des Personaldienstleisters wirtschaft l ich benachtei l igt  werden,  wird der  Personaldienstleister  dies 

durch entsprechende Nachberechnungen und Nachzahlungen gegenüber den betroffenen Mitarbeitern korrigieren.  Der 

Personaldienstleister is t  frei ,  darüber zu entscheiden, ob er  s ich gegenüber seinen Mitarbeitern auf Ausschlussfr isten beruft;  

insoweit  unterl iegt er nicht  der Pf l icht zur Schadensminderung. Die Summe der somit zu zahlenden Bruttobeträge 

(Bruttolohnsumme ohne Arbeitgeberantei l  in  der Sozia lversicherung) gi l t  zwischen den Parteien  a ls  Schaden,  den  der 

Auftraggeber  dem Personaldienstleister zu ersetzen hat .  Zusätzl ich hat der Auftraggeber dem Personaldienstleister den 

entgangenen Gewinn auf diese nicht kalkul ierten Kosten a ls  Schadensersatz zu erstatten. Dieser entgangene Gewinn wird 

einvernehmlich mit  120 % (Kalkulat ionsaufschlag)  der oben genannten Bruttolohnsumme festgesetzt.  Der Auftraggeber ist  

berechtigt,  nachzuweisen,  dass der  Kalkulat ionsaufschlag auf Basis  des vorl iegenden Rahmenvertrages niedriger war  und für  den 

entgangenen Gewinn an Stel le  der genannten 120 % zur Anwendung kommt. Zusätzl ich ist  der Auftraggeber verpfl ichtet,  den 

Personaldienstleister von Ansprüchen der Träger  der Sozia lversicherung und der F inanzverwaltung freizustel len, die diese gegen 

den Personaldienstleister  aufgrund der oben genannten Haftungstatbestände unabhängig von Bruttoentgeltzahlungen gel tend 

machen. 

11.12.  Ziffer 11 .11 gi l t  entsprechend,  wenn der Auftraggeber den Arbeitnehmer mit  Tätigkeiten beauftragt,  die Ansprüche auf e inen 

Branchen-Mindestlohn gemäß § 8 Abs.  3 Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG) begründen,  obwohl  dies im AÜV ausdrückl ich 

ausgeschlossen worden ist .  

11.13.  Sol l ten s ich die von dem Auftraggeber im AÜV gemachten Angaben hinsichtl ich der relevanten Rechtsverordnung bzw.  des für 

a l lgemeinverbindl ich erk lärten Tari fvertrages im Sinne von § 8  Abs. 3  AEntG aufgrund der dem Arbei tnehmer tatsächl ich 

zugewiesenen Tätigkeiten a ls  unzutreffend erweisen, gi l t  Z i f fer 11.11  entsprechend.  

 

12.  Kündigung | Rücktritt  | Abmeldung 

12.1.  Sowohl  der auf unbestimmte Zeit  geschlossene AÜV als  auch der zei t l ich befr istete AÜV kann von beiden Seiten mit  einer Fr ist  

von einer Woche zum Ablauf einer Kalenderwoche gekündigt werden.  

12.2.  Das Recht zur fr ist losen  Kündigung aus wichtigem Grund bleibt für beide  Parteien unberührt.   

12.3.  Die Kündigung / Abmeldung muss schri ft l ich erfolgen . Dies muss seitens des Auftraggebers gegenüber dem Personaldienstleister 

erfolgen. E ine Kündigung /  Abmeldung seitens des Auftraggebers gegenüber dem Arbeitnehmer hat keine Erfül lungswirkung.  

12.4.  Lehnt der  Auftraggeber den von dem Personaldienstleister  überlassenen Arbeitnehmer ab  und steht  dem Personaldienstleister 

keine gleichwertige Ersatzkraft  zur Verfügung, ist  der Personaldienstleister berechtigt,  gegenüber dem Auftraggeber 

unverzügl ich schri ft l ich den Rücktr itt  von dem geschlossenen AÜV zu  erk lären.  Der  Auftraggeber kann s ich diesbezügl ich n icht 

auf etwaige Schadensersatzansprüche berufen. Dies gi l t  ebenfal ls  für den Fal l ,  dass der in dem AÜV genannte Arbeitnehmer 

seine Tätigkeit  bei  dem Auftraggeber aus einem anderen Grunde nicht aufnehmen kann oder zu  einem späteren Zei tpunkt die 

Tätigkeit  beenden muss .  

 

13.  Vertragsklausel  | Aufrechnung 

13.1.  Al le Vertragsbestandtei le -  auch Nebenabreden -  bedürfen zu ihrer Wirksamkeit  der gesetzl ichen Schri ft form gemäß § 12 Abs. 1 

Satz 1 AÜG in Verbindung mit  § 126 Abs . 2 Satz 1  BGB.  

13.2.  Erfül lungsort  für  sämtl iche Leistungen ist  Sitz  des Personaldienstleisters  in  Oldenburg.  

13.3.  Sol l ten einzelne Bestimmungen des AÜV unwirksam sein bzw. werden oder der AÜV eine Regelungslücke aufweisen, so bleibt der 

Vertrag im Übrigen  gleichwohl  gült ig.  Die  Parteien  verpfl ichten s ich,  die unwirksame Bestimmung durch eine wirksame zu 

ersetzen, die der unwirksamen wirtschaft l ich und rechtl ich mögl ichst nahekommt.  Eine Regelungslücke ist  durch eine 

ergänzende Bestimmung der Parteien zu schl ießen, die  dem Zweck des AÜV weitestgehend entspricht.   

13.4.  Der Auftraggeber kann eine Aufrechnung oder ein Zurückbehaltungsrecht gegenüber Forderungen des Personaldienstleister  nur 

geltend machen, wenn es s ich bei  den Forderungen um unstreit ige oder rechtskräft ig  festgestel l te Forderungen handelt .  

13.5.  Gerichtsstand für a l le aus diesem Vertragsverhältnis  entstehenden Rechtsstreit igkeiten  ist  Oldenburg.  


